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von Peter Gloede, Ispringen

(Übertragung des gleichnamigen Artikels von R. Graef, Kempten auf das Fach Englisch mit Ergänzungen im 2.Teil Möglichkeiten zur Verankerung ...)
1. Möglichkeiten zur ersten Vermittlung der Bedeutung einer Vokabel:

Methode:





Beispiele (aus Green Line 2):
• Vorzeigen von Gegenständen


Look, this is a bicycle-pump.

• Vormachen, Vorspielen



I drop the pencil. Oops. 

• ein kleines Rollenspiel



Doctor, I don't feel well.  








    I've got a terrible headache.

• Zeigen von Bildern  (selbstgemalte Bilder auf 
Look, that's a gallows. And next to it is 
   Papier, Tafel, Folie oder Bilder der Folien zum Buch)               the hangman.
• Angabe einer Definition bzw.


A surgery is the place where a doctor 


ober-/ untergeordneter Begriffe

     works.

• Verwendung des Wortes in einem 

Look, we need some toast and some 
   typischen Kontext bzw. Erklärung

    ketchup. Who is going to 
   über den Lektionskontext 


    do the shopping?
• Erklärung über einen Dreisatz


Today it is raining. It is rainy.








Yesterday the sun was shining. 

It was sunny.

• Erklärung über ein Synonym 


meet = to come together




(=Wort mit gleicher Bedeutung)


• Erklärung über ein Antomym (= Gegenteil)
to shout ( to whisper (evtl. pantomimisch 

     verstärken)

• Hinweis auf Wortbildungsregularitäten

rain > rainy; sun  > sunny








somebody/anybody > 

     somewhere/anywhere

• Hinweis auf ein bekanntes Wort derselben 

mixer > mixture
  Wortfamilie bzw. auf akustische / 

engl.: banana, vanilla
  graphische Ähnlichkeiten/Unterschiede


   (  dt.: Banane, Vanille
• Übersetzung (v.a. bei Wörtern, die anders

even, dt.: sogar

schlecht zu erklären sind, z.B. Adverbien, 
even so, dt.: trotzdem

Konjunktionen...)

• suggestopädische Verfahren


Stelle dir vor, du bist am Markt...

  z. B. eine sog. Gedankenreise

• usw. __________________________

Wichtig:  • Das Verständnis aller neuen Vokabeln muss durch Kontrollfragen überprüft werden.
• Nicht alle Vokabeln müssen vorab eingeführt werden, sondern nur diejenigen, von denen ihr meint, 
dass sie Mitschüler wahrscheinlich nicht verstehen werden.

• Es ist auch möglich, einzelne (leicht verständliche) Vokabeln erst nach Anhören bzw. Lektüre des 
Textes nachzureichen oder deren Verständnis erst dann über Kontrollfragen zu überprüfen.• Leichtere Textabschnitte können die Mitschüler auch in Partner-/Gruppenarbeit selbst erarbeiten.
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2. Möglichkeiten zur Verankerung des Gelernten beim Lernenden
Vorüberlegungen:
Lernende können Neues besonders dann längerfristig behalten, wenn...

• der Stoff selbst erarbeitet wurde;

• der Stoff mit Situationen verbunden werden kann;

• es in der Struktur des bisherigen Wissens passende Anknüpfungspunkte (d.h. 
passende “Schubladen”) für den neuen Stoff gibt; 

• der Lernende den neuen Stoff selbst anderen beibringen kann (z.B. bei LdL , 
in Nachhilfestunden für andere oder in Gruppenarbeit bzw. Lerngruppen).

Einige  Methoden zur besseren Verankerung des 

neuen Stoffes im Gedächtnis der Lernenden:

Beispiele:
• Regelmäßige Wiederholung 




Schwierigste Vokabeln /









Strukturen auf  Kärtchen


• kreative Wortbildgestaltung (z.B. an der Tafel,

fish fingers

auf Folie oder in der mittleren Spalte


des Vokabelheftes (evtl. Preis für besten Einfall)            

• kreative Textgestaltung / kreatives Schreiben

Kürzestgedichte, Briefe,


zu neuen Vokabeln / Situationen / Texten

Texte mit neuer Perspektive

• Anknüpfen an ein Schüsselwort, v.a. bei unter-

frz.: une tablette (de chocolat)

schiedlicher Bedeutung  (möglichst in  


      (  dt.: eine Tablette >

Zusammenhang mit einer Zeichnung)


      > frz.: un comprimé

• Verknüpfung mit Assoziationen (sog. Eselsbrücken)
German is the subject in 

 which you learn about 

 subjects and objects

• Ordnen des Gelernten nach Ordnungsprinzipien

Wortfelder / - famililen


(z.B. in einem Ringbuch oder auf Karteikarten)
Wortarten, Themen...

• längerfristige (Re-)Aktivierung des Gelernten 

Wandzeitungen , Mobile

(“Einhämmern”), z.B. über Visualisierung

Markieren von schweren









         Vokabeln im Vokabelheft

• Ansprechen des episodischen Gedächtnisses

besondere Unterrichts-


(d.h. Verknüpfung des Neuen mit einem


situation; 


Erlebnis, Ereignis...) und /oder



Musik, Bewegungen...

• Verbindung mit Rhythmus / Stimmungen


Klatschen, Schreiten,










Trommel, Gedichte...

• bei schwieriger Aussprache: Verbinden


Oh no - both of them are 

  mit gleich ausgesprochenen bekannten Wörtern

so old. (dt.Schüler tendieren 

dazu, both kurz 

auszusprechen wie in 'hot'

• bei schwieriger Betonung und Aussprache: Verbinden
Is there a 'Bayrisch Kuh'     

  mit deutschem Ausdruck im gleichen Rhythmus

in an Irish stew?

• Verbinden mit Reimwörtern, die bereits bekannt sind
run a round around the










sports ground; 

• oder mit ähnlich klingenden und geschriebenen 

cheese feet

  Wörtern, die bereits bekannt sind



Please write an essay 

 about your birthday

• Einbauen der ungewöhnlichen Struktur


Go for a walk before

   in einen Satz mit der gleichen, aber 'normalen' Struktur 
you go mad

• Fördern / Fordern / Üben von Konzentration,

Konzentrations- und 

eingenverantwortlichem Lernen / Üben /

      Tandemübungen,

Korrigieren...






Partner-/Gruppenarbeit










Freiarbeit, Lernzirkel...

• Handlungsorientierung





Lernen durch Lehren,










Projekte, Spiele...

• usw.

� Frei nach: Kieweg, Werner: Lernprozeßorientierte Kriterien für eine systematische Wortschatzarbeit im Englischunterricht - Teil 1, in: Fremdsprachenunterricht 5/95 (Sept./Okt. 95), S. 332-335





